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Nagold . 25 . Febr . Am gestrigen Mat¬
thias feiertag tagte hier im Rathhaussaale von 2 bis
5 Uhr Nachmittags die Plenarversammlung des
Bezirkswohlthütigkeits - Vereins,  nachdem die
letzte am 24 . Februar 1860 stattgestinden hatte . Die
VerlMiidlungen wurden von Dekan K ein in l er geleitet.
Der Verein , dessen Ausschuss sich letztmals den 28.
Okt. 1873 versammelt hatte , zählt ea. 300 Mitglie¬
der, deren Jahresbeiträge sich seither ans ca. 130
beliefen. Die Dichtigkeit des Vereins erstreckt sich
ans 2 chauptzweige , die Bezirksnähanstalt und die
Leihanstnlt sür ärmere Tuch und Zengmacher , wozu
die Eeutralleitung des Wvhlthätigkeits -VereiuS im
Jahre 1847 ein Kapital von 1500 fl. angeliehen hat.
Aus den Mitteln der letzteren werden auch junge
Männer des Bezirks unterstützt , um Lehrkurse in der
Webschnlc in Reutlingen mitmachen zu können. Zu¬
erst werden die 20 Statuten des Bezirkswohlthütig-
keits-Vereins vom Jahre 1847 durchberathen und im
Wesentlichen beibehalten . Der jährliche Beitrag eines
Vereinsmitglieds soll von 40 auf 50 L erhöht und
der Ausschuß je auf 3 Jahre gewählt werden . Der
Ausschuß soll sich jährlich mindestens einmal versam¬
meln , die Hauptversammlung jedenfalls alle 3 Jahre
am Matthiasfeiertag , in der Regel hier , stattfinden.
Es wird nun zur Neuwahl des Ausschusses geschrit¬
ten , da der gegenwärtige nimmer zu Recht besteht,
sich auch durch Tod und Wegzug von Mitgliedern
gelichtet hat . Derselbe soll auS 5 Beamten und 7
weiteren Mitgliedern bestehen. Durch Akklamation
wird Dekan Kemmler  zum Vorstand , Oberamtmann
Güntner  zum Vicevorstand , der seitherige Kassier,
Oberamtspfleger Maulbetsch,  zum Kassier , Helfer
Ströle  zum ersten und Oberamtsarzt Jrion  zum
zweiten Sekretär gewählt . In geheimer Abstimmung
wurden ferner in den Ausschuß berufen : die Stadt¬
pfarrer Mezger und Hoffmann,  Pfarrer Zel¬
ler,  Schullehrer Kläger,  Fabrikant Koch , Raths¬
schreiber Widmann  und Schultheiß Braun.  Es
folgen nun Berichte 1) über die Leihanstalt für arme
Tuch - und Zeugmacher des Bezirks , deren Kasse laut
gestrigen Beschlusses nun Schullehrer Klüger defini¬
tiv verwaltet . Das Vermögen derselben beläuft sich
gegenwärtig auf 3980 ^ Wegen Mangels an Zeit
konnten die Statuten der Leihknsse, welche seit 1851
bestehen und deßwegen den gegenwärtigen Verhält¬
nissen nicht ganz entsprechen , nimmer durchberathen
werden , dieselben sollen einer Kommission von Sach¬
verständigen (Sannwald , L . Kapp , I . Schuon ) zur
Begutachtung vorgelegt und in der nächsten Aus¬
schußsitzung festgestellt werden ; 2) über die Bezirks¬
nähanstalt , welche im Jahre 1852 zur Ausbildung
von tüchtigen Rächerinnen für den Bezirk begründet
wurde . Zum Kassier derselben wurde definitiv Schul¬
lehrer Kläger ernannt . Die Anstalt weist gegen¬
wärtig nur die Zahl von 16 Schülerinnen auf , wäh¬
rend sie früher von 30 —40 Mädchen besticht wurde
(z. B . in den ersten 8 Jahren waren es 265 Schü¬
lerinnen .) Obgleich mehrere Privatanstalten der Be¬
zirksnähanstalt Conkurrenz machen , soll sic dennoch
aufrecht erhalten aber in bessern Schwung gebracht
werden . Es haben sich in neuerer Zeit hiesige Frauen
zu wöchentlichen Anfsichtsbesuchen herbeigelassen . Der
Lehrerin wurde ihr Gehalt auf 300 KL erhöht . Die
Ausgaben im Jahre 1878 betrugen 405 KL, während

die Einnahmen sich nur auf 320 KL beliefen d̂arun¬
ter sind 80 KL. Lehrgelder , 40 KL Staatsbeitrag,
90 KL von der Amtsversammlung , 110 KL vom Be
zirkswohlthätigkeits -Verein ) , so daß sich ein Defizit
von 88 „/st ergibt . Um die Kasse in besseren Stand
zu setzen, wird beschlossen, eine Bitte an die Staats¬
behörde um Erhöhung ihres Jahresbeitrags und an
die Centralleitung des Wohlthätigkeits -Vcreins um
Vcrwilligung eines jährlichen Beitrags zu richten.
Außerdem soll eine Aufforderung an die Bczirksan-
gehvrigen gerichtet werden , um weitere Mitglieder
für den Verein zu gewinnen . Durch eine bedeutende
Mehreinnahmc würde der Verein in den erwünschten
Stand gesetzt, sein Augenmerk auch ans die Linde
rung sonstiger Nvthständc im Bezirke , an denen es
gegenwärtig nicht fehlen dürfte , zu richte» , wodurch
der Verein seinem Namen in erhöhtem Maße ent¬
sprechen würde.

* Nagold,  26 . Febr . Der Schneefall in den
letzten Tagen machte es nölhig , daß der Balinschlittcn
nach fast mehrjähriger Ruhe wieder einmal seiner
Bestimmung übergeben werden mußte . Tie Schnee¬
massen sind an manchen Stellen 6— 8 Schuh hoch,
und der Verkehr dadurch sehr erschwert.

* Nagold,  26 . Febr . Heure früh wurde
zwischen Schietingen und Haiterbach eine Frau von
Haiterbach in den Armen ihres auch fast zum Tod
erstarrten Mannes erfroren aufgefunden . Beide hatten
einer Hochzeit in Schietingen gestern Nachmittag an¬
gewohnt und scheinen beim Heimweg abseits gekommen
und durch den tiefen Schnee ermattet liegen geblie¬
ben zu sein. DaS anfängliche Rufen des Mannes
blieb ungchört . Eine ebenfalls bei der Hochzeit ge¬
wesene Tochter derselben , die sich etwas länger daselbst
anfgehalten und ihre Eltern zu Hause glaubte , als
sie dieselben auf dem Wege nicht mehr traf , machte
alsbald Anzeige über das Vermissen der Eltern bei
ihrer Heimkunft und die schleunige Suche mehrerer
Bürger rettete dadurch wenigstens den Vater vor dem
nahen Tode.

Stuttgart,  22 . Febr . In der gestrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde die Berathüng des F-'vrst-
strafgesetzcs  beendigt . Mau stand beim „Verfahren ". Art.
20 des Entwurfs verweist die Forstslrnfsachcu vor den Amts¬
richter , der , wenn,auf Gefängnis ; von höchstens 3 Monaten
oder nnr auf Geldstrafe (und die für den Fall der Uneinbring¬
lichkeit an deren Stelle tretende Freiheitsstrafe , zu erkennen ist,
ohne Zuziehung der Schöffen entscheidet . Ter Artikel wurde
ohne Debatte angenommen . Art . 21 bestimmt , das; im Srraf-
urtheil zugleich die Verpflichtung des Schuldigen zum Ersatz
des Werthes des Entwendeten ansznsprechen ist . Ter Ersatz
des außerdem verursachten Schadens wird auf den Weg des
Civilprozesses verwiesen . Art . 22 — 27 (das Verfahren selbst:
Anzeige -Erstattung , Strafantrag , Zustellungen , Hauptverhand-
lung ) wurden ohne Debatte erledigt . Art . 28 — 31 handeln von
der Beeidigung der Zeugen , bczw . Sachverständigen . Nach
Art . 28 sollen die Zeugen nur beeidigt werden , wenn der Amls-
anwalt es verlangt oder das Gericht es für nöthig findet . Art.
29 -31 handelt von dem Generaleid der Sachverständigen.
Die Kommission beantragte , die Art . 29 — 31 zu streichen , da
der dort vorgeschricbcnc Generaleid als Mittelding zwischen
Zeugen - und Diensteid es überhaupt im Zweifel lasse, ob eine
Verletzung desselben strafrechtlich vcrfolgbar sei. Zu Art . 28
beantragte Untcrsee,  den Artikel so zu fassen : Die Zeugen
werden nur beeidigt , wenn das Gericht cs für nöthig findet.
Das Gericht werde von sich aus schon das Richtige finden,
während der Staatsanwalt immerhin Partei in der Lache sei.
Auch würde durch Anuahme seines Antrags die Zahl der Eide
bedeutend vermindert . Art . 28 wurde nach dem Antrag Un¬
terste angenommen , Art . 29 — 31 nach dem Entwurf . Art.
32 — 36 (Rechtsmittel , Protokoll , Vollstreckung , Verfahren bei
Begünstigung des Forstdiebstahls oder Hehlerei in Bezug auf
einen solchen , endlich Schlus ;bestimmungen ) werden angenommen.
— Nach Erledigung des Forststrafgesetzes wurde nochmals die
Frage der Verlegung der Fvrstakademie Hohenheim berathen.
Der Antrag der Kommissionsmehrhcit ging dahin , die seiner¬
zeit beschlossene Bitte fallen zu lassen , der Antrag der Minder¬
heit dahin , dieselbe einseitig an die Regierung zu bringen . Nach
einer längeren Debatte und einer Erklärung des Kultministers,

Insertionsgcbühr für die Ifpaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 . ,
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die dalstn ging , das; die Regierung unter allen Uinständen dem
Anträge des Hauses gemäß die erwähnte Frage in Erwägung
zieben werde , wurde der Mnw . rheitSauiraß angenommen.

Stuttgart,  24 . Febr . In der Samstagssitzung der
Kammer der Abgeordneten fand die Schlus abstimmung über
das Forsistrafgeie ;; statt:  dasselbe wurde mit 68 gegen 8 Stim¬
men dagegen Frhr . E . v. Ow , Mohl , Frhr , v . Herman , Frhr.
v . Wollwarlh , Graf Degenfeld . Frhr . H . v. Ow , Probst , Ramm)
genelnuigt . Zum P 0 li zc i st r a ; g e s e tz batte die Kammer der
Skandesherrn einige wenig erhebliche Aeuderungen beschlossen,
denen die Kammer der Abgeordneten nunmehr ans Antrag der
Kommission beitrat . Hierauf folgte noch die Beralhuug über
einen abweichenden Beschluß der Kammer der Ttandesherrn
zum Etat . Einige Petitionen wurden hierauf durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt und dann die Sitzung geschlossen.
Nachmittags um 3 ^ , Uhr sodann erfolgte die Vertagung durch
Königliches Reskript.

Stuttgart,  22 . Feör . Glaubwürdigen Nach¬
richten zufolge ist der Revisionsassistcut Gaiser,
welcher stier vor elwa 14 Tagen aus der Kasse des
k. Oberamtsgerichts mittelst Einbruchs eine Summe
von 3— 4000 „ist entwendete und sich dann flüchtete,
in Wien versteiftet worden . - Gestern Nacht gab es
hier wieder einmal , in der Alexanderstraßc ) eine Schlä¬
gerei , bei welcher vom Messer Gebrauch gemacht wurde.
Einer der Streitenden wurde erstochen.

Stuttgart.  Am Samstag kam eine hiesige
Frau mit einem todten Kinde nieder , welches einen
einem Hnndekopf ähnelnden und 6 Schoppen Wasser
entstaltenden Wasserkopf hatte.

Stuttgart.  Der plötzlich verwaiste Lieder¬
kranz beabsichtigt seinem verstorbenen Vorstand , Pros.
Tr . Blum , noch eine besondere Todtenfcicr zu ver¬
anstalten , bei welcher der Verdienste des so rasch
Tahingeschiedenen noch besonders gedacht werden soll.
Als seine eventuellen Nachfolger in der Vorstandschast
der Liederhalle werden genannt : Oberpostmeister
Steidlc  und Prof . Dr . I . G . Fischer . Der erstere
hat jedenfalls die meisten Chancen.

Tübingen,  22 . Febr . Gestern Abend veran¬
stalteten die juridische und staatswirthschaftliche Fa¬
kultät im großen Saale des Museums eine Feier
zum Andenken an den 100 . Geburtstag des großen
Recht -Kehrers Savigny (geb . 21 . Febr . 1779 zu
Frankfurt a . M . : 1810 Professor in Berlin und
Mitglied der Akademie der Wissenschaften ; 1817
Mitglied des Stnatsraths ; 1842 Justizminister , zog
sich in Folge der Märzereignisse 1848 ins Privat¬
leben zurück und starb 25 . Okt . 1861 ). Es waren
zu dieser Feier auch die Beamten des Gerichtshofs
und sämtliche Studirendc der Jurispudenz und Staats-
wirthschaft geladen , welche denn auch sehr zahlreich
erschienen waren.

In Oggclshausen,  OA . Ricdlingen , ist am
20 . Febr . , Abends , ein Wohnhaus sammt Scheuer
gänzlich abgebrannt . Es wird Brandstiftung vcr-
muthet , und sind 3 Personen in gerichtlicher Haft.
Auch in Ober - Dischingcn,  OA . Ehingen , ist am
22 . Febr ., Nachts , eine Scheuer gänzlich abgebrannt
und wird ebenfalls Brandstiftung vermuthet.

Balingen,  23 . Febr . In dem benachbarten
Geißlingcn feiert ein noch ziemlich rüstiges Ehepaar
seine diamantene Hochzeit.  Der Jubilar , Engel¬
bert Sch laich,  zählt 91 , die Jubilarin 85 Jahre.

Vom Kocher , 22 . Febr . Die Verhaftung
des Eisenbahnaussehers ist unrichtig , er ist frei , die
Nachncht war unrichtig . (Schw . M .)

Pforzheim,  23 . Febr . Es dürste wohl einen
großen Theil ihrer Leser iutercssiren , zu erfahren , daß
Pforzheim sich mit Fug und Recht eine halbwürttem-
bergische Stadt neunen kann , denn unter den 23000
Einwostneru derselben sind nicht weniger als 10 700
württcmbergischer Abkunft . (L .-Ztg .)

Würz bürg,  24 . Februar . Vor dem hiesigen
Schwurgerichte wurde , wie man der N . Franks . Pr.



schreibt , in den letzten Tagen ein Drama entrollt , das
das zahlreiche Auditorium , das während der ganzen
Verhandlung die Räume des Schwurgerichts erfüllte,
mit Schauer und Entsetzen erfüllte und in allen
Kreisen unserer Bevölkerung höchste Sensation erregte.
3 Söhne standen als deS PatermordeS angcklagt
vor den Schranken , den sie wohl geplant und dem
Plane gemäß allsgeführt baden . Das Motiv ihrer
SchreckenSthat war die Habsucht , die sie unter ein¬
ander in heftigen Zwist brachte , schließlich aber sie
zu dem gemeinsamen Plan des BatermordS führte,
weil der Vater noch im Besitz des Vermögens sich
befand . Der Schwnrgerichtsbvf vernrtheilte die drei
Vatermörder , die bis zum letzten Augenblick stand¬
haft Alles leugnereil lind wahre Muster sittlicher
Verworfenheit — aber alle 3 verheirathet sind , znm
Tode , unter lauter Zustimmung der anwesenden
Menschenmenge . Heute Vormittags machte indessen
der jüngste Sohn ein umfassendes Geständnis ; der
That , worin er angab , daß die beiden andern Brüder
den Vater ermordet und aufgchängt hätten , während
er selbst unterdessen Posten stand , nm die beiden
Mörder in der Ausübung der That nicht stören zu
lassen.

Darinsradt , 24 . Febr . Der höchste Gerichts¬
hof unseres Landes hat jüngst entschieden , daß der
Vorwurf der „Reichsfeindlichkeit " eine strafbare
Beleidigung enthalte.

Frankfurt , 2t). Febr . Im hiesigen Lehrer¬
verein wurde kürzlich über das Thema „Lehrplan und
Lehrer " verhandelt und folgende These angenommen:
„Die Volksschule leidet an einer lleberbürdnng mit
Lehrstoff , durch welche die geistige und körperliche
Entwickelung der Schüler gehemmt wird ." (Wohl
auch bei uns zutreffendst

Ein gewiß seltener Fall ereignete sich am
18 . Febr . in Köln . Drei Schwestern wurden
gleichzeitig in der Pfarrkirche von St . Peter getraut.

Berlin , 22 . Febr . lDcr Kaiser bei Roon .)
Sc . Majestät der Kaiser suchte gestern gegen Abend
den schwcrerkrankten Feldmarschall Graf Roon in
seinem Krankenzimmer im Hotel de Rome auf . Un¬
erwartet und unangemeldet trat der hohe Herr an
das Bett seines ehemaligen Kriegsministers , der , den
Kaiser auch sogleich erkennend , ^ eine Hand mit bei¬
den Händen ergriff und mit dem Ruse : „Majestät,
welche Freude !" ihm für sein Kommen dankte . Der
Kaiser erwiderte : „Ich habe Ihnen viel , viel zu
danken !" und nahm mit Thränen in den Augen von
dem treuen Diener einen alle Umstehenden aufs tiefste
bewegenden Abschied.

Berlin , 23 . Febr . Feld mar sch all Roon
ist heute Nachmittag 1 Uhr gestorben . ;Jn dem
größeren Theil der Auflage der letzten Nummer mit-
gethcilt .s ^

Berlin , 23 . Febr . Am verflossenen Samstag
fand beim Reichskanzler die erste diesjährige parla¬
mentarische Soiree statt . Das „Deutsche Mont .-
Blatt " bringt über dieselbe einen längeren Bericht,
dem wir Folgendes entnehmen : „Als nach 11 Uhr
die Gesellschaft sich zerstreut hatte , und nur noch ein
kleines Häuflein von 25 getreuen Reichs - und Land-
botcn zurückgeblieben war , ließ der Kanzler mrbak
und Hvfbräubier hcrbeibringen , setzte sich auf das
bekannte gemüthliche delphische Sopsta , und jetzt end¬
lich kam die Politik zu ihrem vollen Rechte . In breiter
Weise besprach Fürst Bismarck wieder seine Zoll¬
politik , aber seine Ausführungen waren rein all¬
gemeiner Natur , ohne die politische Situation oder
die Parteiverhältnisse eingehender zu berühren . Was
den Gctreidezoll betrifft , so wiederholte er auf ' s
Nachdrücklichste , daß derselbe kein „Schutzzoll " sein
soll : er habe einen Zoll von 25 aus den Roggen,
von 50 L auf die übrigen Getreidesvrten beantragt.
Das seien nichts als Finanzzölle . Ein Mitglied der
Tafelrunde warf dazwischen ein , daß für die Con-
sumentcn besser durch Wiederherstellung der Brodtaxe
als durch die Zollfreihcit des Getreides gesorgt
wäre . Bismarck nahm diese Bemerkung sofort freu¬
dig auf : „Bringen Sie die Sache nur in Anregung,"
sagte er . „Wenn Sie dies im Wege der Petition
thun , so werde ich dieselbe sofort mit unterzeichnen ."
Für jeden Ochsen , fuhr der Kanzler fort , halte er
einen Zoll von 20 ZL für angemessen , er wieder¬
holte , daß ein solcher Zoll nicht den armen speckessen-
dcn Mann treffen werde . Ueberhaupt sei seine Sorge
für den Bauernstand eine sehr große , und er habe
sich lebhaft gewundert , wie in spöttischer Weise inan
über die „Baucrnbriese " im Reichstage gesprochen.

Er werde der liberalen Partei darauf von der Tri¬
büne aus noch erwidern ; denn es hätte ihn immer
mit Stolz erfüllt , mit dein Bauernstände in Berüh¬
rung zn stehen, und er gedenke deshalb , diese Cor-
respondenz fortzusetzen. Wer wollte es auch für-
schimpflich halten , mit dem Bauer zu verkehren '? Die
Liberalen doch sicherlich nicht. Vermöge seiner aus¬
gedehnten Besitzungen fei er einer der wenigen Mi¬
nister , die zugleich mitrcgiert werden : er bekomme
daher glücklicherweise Unten alle die Fehler zu sehen,
die Oben gemacht werden . ES war eben Mitternacht,
die Gesellschaft wollte sich entfernen , aber oer Wirttz
bat noch , zu bleiben . Er hatte soeben sein Glas
ausgeschlürft und verlangte noch einen frischen! Sei¬
del. Der Diener bringt ihm hiesiges Bier . . Ich
wünsche Hofbrün !" - „Durchlaucht , das Faß ist
leer ." — „Dann lassen <- ie das zweite Gebinde an-
stechen." - - „Durchlaucht , das ist auch schon leer ."
Tie Anwofenden brachen in ein homerisches Geläch¬
ter über ihren eigenen Durst ans.

Berlin , 24 . Febr . Me kirchliche Tranerfeiev
für den verstorbenen Feldmarschall Mas Roon findet
Mittwoch 11 Uhr in der Garnisonkirche statt , wohin
die Leiche gestern Abend übergeführt wurde . Nach
der kirchlichen Feier erfolgt die Ucberführung der
Leiche mit allen militärischen Ehren nach dem Gör-
litzcr Bahnhof und von da ans nach dem Gut Krob-
nitz bei Görlitz , woselbst Donnerstag die Beerdigung
stattfindet.

Berlin , 2-4. Febr . Das ReichiS 'gesundhcitö-
amt wird demnächst durch je ein Mitglied der Mc-
dizinalkvllegien Preußens , Bayerns , Sachsens,
Württembergs , Badens , und Hessens , zwei Mit¬
glieder des Bundes der ärztlichen Vereine Deutsch¬
lands , und eine Anzahl anßerordentlicber Mitglieder
Verstärkung erfahren . Genannt als Vertreter Würt¬
tembergs wird Obermedizinalrath Koch.

Berlin , 25 . Febr . Einer Veröffentlichung des
ReichsgcsundhcitsLmtes zufolge ist die Peftfeuchc im
Astrachan -Bezirke vorläufig ganz erloschen . Auch in
den benachbarten Gouvernements hat sich kein Pcst-
erkrankungssall gezeigt.

Der Centralverein der Schornstcstnfegermci-
stcr des deutschen Reichs hält cs für dringend ge¬
boten : 1t daß der Prüfnngszwang für Meister und
Gesellen wiederhergestellt , 2 > im gan .zen deutschen
Reiche die Äehrbczirke wieder eingcflchrt . 3) diese nur
mit geprüften und in technischer und moralischer Be¬
ziehung qualisizirten Personen besetzt werden , 4 >eine
Kehrordnung für das deutsche Reich erlassen werde.

Der sozialdemokratische Reichstags - Abgcord - -
ucte RcinderS hat vor feiner Abreise nach Berlin
nachstehendes Eirknlar versendet : „Breslau , im
Februar 1879 . U. Ist Meinen wertsten Kunden
und freundlichen Nachbarn zu gef. Nachricht , daß ich,
weil ich zum 12 . Februar nach Berlin , znm Reichstag
berufen bin , nach dort als diätcnloser Abgeordneter
abreise und bitte ich darum , das mir bisher so
vielfach bewährte Vertrauen während meiner Ab¬
wesenheit auf meine Frau zn übertragen . K . P.
Reinders , Mitglied des deutschen Reichstages , Ci¬
garren - , Tabak - , Porzellan - , Glas - und Topfwarcn-
Geschäft , Nendorsesttraße 47 ."

Wie in Hofireiscn verlautet , und auch von den
Konservativen im Reichstage bestätigt wird , soll sich
der Kaiser in sehr scharfer Weise über den vom
Reichstage in Sachen der Abgeordneten Fritzsche
und Hasselmann gefaßten Beschluß ausgesprochen
haben.

Thorn , 20 . Febr . Die Weichsel ist hier nm
3 Fuß gefallen . Die Gefahr ist vorüber . Aus War¬
schau wird von heute Abend gemeldet : Höhe nur noch
9 Fuß . ^

In diesem Jahre noch wird die Festung -Ltraß-
burg ihr 14tes und letztes Fort , auch eine kleine
Festung , bekommmen : cs ist der Mnndelsheimcr
Kopf , nach dem Orte Mundelsheim genannt , in dessen
Nähe es erbaut wird.

Oesterreich—Ungarn.
Wien . Die „Polit . Cvrr ." meldet aus Kon¬

stantinopel : Der franz . Botschafter machte gestern
dem Großvezier dringende Vorstellungen wegen
Stockung der Verhandlungen in der griechi¬
schen Grenzsrage.

Teplitz , 22 . Febr . Man meldet dem B . T . :
In der Stadt herrscht heute eine weihevolle Feicr-
tagsstimmung . Viele Geschäfte blieben am Vormit¬
tag geschlossen. Heute sollten die Arbeiten beginnen,
von denen die Bewohner unserer Stadt die Wicder-

herbeiführung der Quelle erhoffen . In der katholi¬
schen Kirche wurde ein Hochamt abgehalten , welchem
die QneUenkommissivn , die Gemeindevertretungen von
Teplitz und Schönau , die kaiserlichen Behörden , die
städtischen Beamten , die Lehrkörper und Vertreter-
aller Vereine beiwohnten . Die Kirche war überfüllt
wie nie zuvor . In der evangelischen Kirche und im
jüdischen Tempel fanden ebenfalls Bittgottesdienste
statt . Die Geistlichen sprachen erhebende Gebete.
Nach dem Gottesdienst vereinigte man sich zn einer-
einfachen , umrdcvollen Feier am Stadtstade . Prof.
Laube , ein geborener Teplitzer , hielt Namens der
Kommission eine ergreifende Ansprache , lvetcher die
dichtgedrängte Menge entblößten Hauptes znhörte.
Er zergliederte die Geschichte von Teplitz m drei
Stadien , erwähnte das mehr als tauisendjährigr Flie¬
ßen der Quelle , dann iyr plötzliches Ausbleiben und
die jetzt vvrwicgeitde Hoffnung auf dcK Wiedererhal¬
ten derselben . Jetzt nun gelte- cs , wacker zu ringen,
und nicht zn verzagvn . Doch auch allzu eitler Hoff¬
nung dürfe man sich nicht hingeben . „Wir haben
unsere Ansicht nach den Gesetzen der Wissenschaft ge¬
bildet , jetzt gebe Der . nach dessen Willen die Sterne

ikreisen , glücklichen Erfolg . Beginnen nur denn die
-Arbeit mit dem Wahispruch : Gvtt ist unser Hort,,
die Wissenschaft unsere Leuchte , deutscher Mannes-
muth unsere stütze !" Der Bürgermeister folgte ihm.
Mit tyränenerstickter Stimme sagte - er : „So ergreife
ich die Hane , um als Vertreter der Stadt Teplitz
den ersten Schlag zum Llufschlnsseder Quellezu thnn.
Möge der Allmächtige geben , daß das Unternehmen
gelinge ; daß die segenbringendc Quelle zum Heile der
leidcnden Menschheit wiedvr erschlossen werde ." Gleich
nach der Feier begann dieAbtcnfung . Es wird Tag
und Nacht gearbeitet.

In Ocstreich treten ab und zu ganz eigcn-
thümliche Erscheinungen zu Tage , die auswärts ein
besonderes Befremden erregen müssen. Bekanntlich
ist seit einiger Zeit schon das Silberagio verschwun¬
den und kommt das Silber wirklich in Umlauf . Vom
nächsten Monat werden auch die Beaintengehalte in
Silber ansgezahlt werden . Nun tritt hier die fast
komische- Erscheinung ein , daß das Publikum das
Silber gar nicht oder nur mit Widerwillen annimmt.
Anfangs konnte man es erleben , daß Einem- die An¬
nahme eines Sitbergnldcns verweigert oder dabei ein
Abzug gemacht wurde . Jetzt , wo man sieht, , daß es -
ernst , sucht man wo möglich wieder der klingenden
Münze los zn werden , um- nur Papier zu- erhalten.
Die Einen hegen ein förmliches Mißtrauen gegen das
Erscheinen des Silbers , dessen Umlauf nn Verkehr
man seit 30 Jahren ganz entwöhnt wurde . Ans dem
Lande ist man immer noch gewöhnt , das Silber fest¬
zuhalten , vielleicht trägt nun das Erscheinen des
Silbers dazu bei, die Leute etwas sparsamer zu machen.

Den zahlreichen Verehrern des „echten" Pil¬
sener Bieres aus dem bürgerlichen Brauhansc zn
Pilsen wird die Mittheilung in Wiener Blättern zur
Genugthuung gereichen, daß dieses Bier jetzt wieder
in der früheren vorzüglichen Beschaffenheit hergcstellt
wird und daß alle Vorkehrungen getrostem sind , um
den in 30 Jahren nur einmal eingetretencn Uebelstand
eines schlechten Gebräues , für alle Zeiten unmöglich
zu machen.

Italien.
Rom,  22 . Febr . Der Papst einpfieng heute

gegen 1000 katholische Journalisten verschiedener Na¬
tionalität , welche 1302 kirchliche Journale und Revuen
vertreten ' , an deren .Herausgabe meist- als 15,000
Schriftsteller bctheiligt sind . Monsignore Tripepi
verlas die Glückwunsch - und Ergebcnheitsadresse,
welche die Bemühungen der Journalistik zur Bertheidi-
gung der Rechte der Kirche konstatirte . Der Papst for¬
derte die Journalisten auf , für die Grundsätze zu kämpfen,
welche als Basis der gesellschaftlichen Ordnung und
der Eivilisation dienen . Die Vertreter der Presse
überreichten hieraus dem Papste den Pctcrspfcnnig
nnd gaben Adressen und Atbums.

Schweiz.
Die Schweizer Blätter erhalten aus allen Thei-

len der Schweiz Nachrichten über den großen Schaden,
den in der Nacht vom Donnerstag auf den Freitag
ein furchtbarer Sturm ungerichtet hat . In Gens
wurden Kamine zerstört , Ziegel von den Dächern
heruntergerissen , Fenster zertrümmert u . s. w. Bei
St . Saphorin (Waadt ) jagte der Sturm von einem
Eisenbahnzug vier Wagen von den Schienen , wovon
zwei , ein Personenwagen und ein Ambulanzwagen,
im Genfersee versanken . Der stürmische See hatte
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war leer . Ein Postbeamter ist am Arm verletzt.
Donnerstag Abends sand in einem Hause in

Mägenwhl kAargan ) eine Dhnamitexplosion statt,

bei der zwei Arbeiter und eine Mutter sammt vier
Kindern getödtet wurden . Die Leichen waren furcht¬

bar zcrfebt : einzelne Theile derselben wurden 200

Schritte weit geschleudert . Drei andere Arbeiter wur¬
den verwundet.

Frankreich.
Paris , 23 . Fcbr . Das „Journal offiziell"

meldet General Chanzy 's Ernennung zum Botschaf¬

ter in Petersburg an Steile des Generals Leflo.
Der „ Köln . Ztg . " wird geschrieben : Es heißt,

daß 40 Bonapartistcn mit Hanßmann an der Spitze

zur republikanischen Partei übertreten wollen : Hauß-
mann wird sich dieser Tage zn Group und Wad-

dinqton begeben , um ihnen anznkündigen , daß er und

seine Freunde in Zukunft die konservative Republik
unterfingen wollen , welche das Land wolle.

In Nantes wurde eine bedeutende Tamway-

Linic eröffnet , wobei komprimirte Luft als trei¬

bende Kraft angewandt wird . An beiden Enden der

Linie laufen die Lokomotive und die Wagen ans einer

Drehscheibe , wodurch die Umkehr bewirkt wird . Die

Maschine kann im raschesten Laufe auf einen Meter
Entfernung Halt machen und im gewöhnlichen Gang
auf der Steile . Man bemerkt keine Spur von der

bewegenden Kraft , sie macht kein Geräusch und die

Bewegung der schweren Maschine hat deßhalb etwas
Geheimnißvvlles . Ter Erfinder heißt Mökarsky.

Brasilien.
sPockcnepidcmie in Nordbrasilien .s I ) r.

Robert Avö -Lallcmant berichtet in der „ Lübecker Ztg . "

von einer furchtbaren Pockcnepidemie , die in der

Nordbrasilianischen Provinz Ccara wüthet . In der

kleinen Hauptstadt Fortaleza , welche von Flüchtlingen
überschwemmt ist , starben im November 9844 Men¬

schen an den Pocken . In den letzten Tagen des

Dezembers stieg die Zahl der Gestorbenen bis auf
21,473 . Die Zustände in Ccara sind grauenerregend.
Im Innern der Provinz , wo 20,000 Menschen dem

Hungertode erlegen sind , zehren die Bewohner die
Aadavcr selbst auf . Tic Geier verlassen jene Di¬

strikte , weil sie dort nicht die geringste Nahrung mehr

finden ._
Handel H Uerkehr.

An - dem Horb er Ob er amt , 20 . Febr . Der Ge¬

meinderath unserer Oberanttsstadt hat in diesen Tagen hin¬

sichtlich der dortigen Jahrmärkte einen anerkennenswerthen
Beschluß gefaßt , der , weil er einem bisher nnangenehm em¬

pfundenen Mißbrauch entgegentritt , seitens der Einwohner mit
Befriedigung ausgenommen worden ist. Es ist nämlich bei den
dortigen Jahrmärkten das Ausrufen der Waaren (sog . Markt¬

schreier streng untersagt worden . Außerdem dürfen Geschäfts¬
leute , die keine Marktstände gepachtet haben , daselbst fortan
keine Waare mehr feil halten . (R . T .)

Stuttgart,  24 . Febr . (Landesproduktenbörs  e.)

Unsere heutige Börse verkehrte in fester Haltung ; es wurde

jedoch durch die von Seiten der Verkäufer höher gestellten For¬
derungen die Kauflust etwas geschwächt . - - Wir notiren per
100 Kilogramm : Walzen , baierischec 19 «4L. 80 -1 bis 20 «4L

25 -1. ungarischer 21 „4L bis 21 «4L 25 -1, Kernen 20 „4L 30 -1

bis 20 „4L 60 -4 , Dinkel 12 „4L bis 12 „4L 40 -1. Mehlpreise
per 100 Kilogr . sann Sack : Nr . 1 32 —33 «4L , Nr . 2 29 bis
30 „4L, Nr . 3 24 „4L 50 -1 bis 25 „4L 50 -1. Nr . 4 21 „4L 50 -i
bis 22 „4L 50 -1.

Heilbronn,  19 . Febr . sLedermarkt .) Die Zu¬
fuhren , namentlich von Schmal - und Wildleder , waren am

gestrigen Markte wieder bedeutend , und es ist beinahe Alles

rasch verkauft worden . Prima Wildleder und gute Qualitäten
Schmalledcr waren sehr gesucht und wurden ungefähr 10 M

höher bezahlt , als am letzten Markte : Sohlleder dagegen be¬

hauptete seinen bisherigen Stand . ES wurden abgewogen:
Sohlleder 289 Ctr ., Schmal - und Wildleder 1250 Ctr . , Zcug-
leder 74 Ctr ., Katbleder 152 Ctr . , zusammen 1765 Ctr . mit

einem Gesamterlös von etwa 300000 „4L — Der nächste Le¬

dermarkt findet am Mittwoch den 26 . März hier statt . — Die
Ledcrmarkts - Jnspektion , I . V . : Staudenmayer.

Rii r n b c rg , 23 . Febr . (Hopfen .) Das Geschäft hat

am Donncrstagsinarkt wieder einiges Leben erhalten ; cs gingen
250 Ballen ab . Es sind hievon ansgewähltc Elsässer bis zu

80 -4L, Hallertauer zu 50 — 70 und 75 «4L, Wiirttemberger zu

80 «« , AuschaerMkothhopfeu zu 62 — 66 «4L , Poseucr zn 60

bis 70 „4L, alle Sorten in geringer Qualität jedoch auch bis
40 „4L abwärts , meistens in größeren Partien übernommen
worden.

(Darmstadter 25 fl . - Lose .) Ziehung vom 15 . bis

18 . Febr . Hauptgewinne : Nr . 50951 50,000 fl., Rr . 92931
2000 fl ., Nr . 49496 1000 fl . , Rr . 55941 500 fl . , Nr . 36681
250 fl., Rr . 18599 125 fl.

Wcchselstcmpclstener.  Man schreibt dem „Franks.

Journ . " aus Berlin : Der Bnndesrath hat sich in seiner Sitzung
vom 15 Febr . mit dem Anträge des Ausschusses , welcher eine

Abänderung des Gesetzes vom 18 . Juni 1869 über die Wechsel-
stempelstener verlangt , einverstanden erklärt . Diese Steuer svll

darnach so normirt werden , Wechsel von 200 — 400 «4L 20 -4,

Wechsel im Betrage von 400 — 1000 „4L für jedes Hundert über

400 «4L 5 -4 mehr , für 1000 «4L also 50 -4 zahlen.

Die letzte Hypothek.
(Fortsetzung .)

Es war freilich kein in seinen Resultaten er¬

freuliches Jahr gewesen , welches nun sich bald seinem

Ende nahte . Durch die Ungunst der Witterung —

es hatte übermäßig viel Regen und wenig Sonne

gegeben — hatten die Halmfrüchte stark gelitten , sie

gaben einen keineswegs befriedigenden Erdrutsch und
das Korn fand wegen seines leichten Gewichtes schwie¬

rige Abnahme . Die Kartoffeln waren von geringem

Stärkegehalt und gaben in Folge dessen eine gleich¬

falls geringe Spiritus -Ausbeute.
Und nun endlich die Zuckerrüben ! Die Ernte

davon war trotz allen darauf verwendeten Fleißes,

trotz aller bei der Bestellung und Bearbeitung an¬

gewandten Umsicht mir eine halbe , und dies einfach
aus dem Grunde , weil sich im Frühjahr in dem tief

cultivirten Boden der Drahtwurm massenhaft einge¬

funden und leine Zerstörungen in den jungen Nüben-

pflanzen angerichtet hatte . Alles Nachpflanzen wollte
nicht helfen , und so blieben auf den Rübenschlägen die

größren Lücken.
Und als dann die Rüben an die entfernte

Zuckerfabrik abznfahren waren , da stellte es sich heraus,
vaß Lobe diesen Moment zu wenig berücksichtigt hatte,

es war eine große Störung im ganzen Wirthschafts-
betriebe , und nur auf mehrfaches dringendes Bitten

wurde ihm ausnahmsweise freigegeben , die Rüben nach

seiner Bequemlichkeit , aber bis zum Schluß des Jahres

abzuliefern . Dann aber kamen von der Direktion der

Zuckerfabrik Klagen über Klagen über den geringen

Zuckergehalt der Rüben : nicht Wasserrüben , sondern

Zuckerrüben verarbeiten wir , hieß es.
Freilich , wenn die Sonne fehlt , entwickelt sich

in der Rübe nicht hinreichend Znckerstoff , und die

Sonnenstrahlen vermag kein Sterblicher herbeizu-

zaubern.
Die Abrechnung für die Rüben sollte bei Schluß

der Lieferung erfolgen , und wenn die Summe auch

in Folge des Deficits nicht allzuarg werden würde,

erwünscht war auch sie Lobe gerade in diesem von

so mannigfachen Ausfällen begleiteten Wirthschafts-
jahre . Es waren noch einige Tagefnhren anzufahren,
dann hatte die Sache bis auf ein Jahr ein Ende

und die Abrechnung mußte erfolgen . Freilich , die

mochte sich wohl ziemlich ungünstig für Lobe allen

bisherigen Andeutungen nach gestalten , denn außer

den bereits erwähnten Monitas in Betreff des Zucker¬

gehaltes war auch von Seiten der Fabrik -Direktion

mehrfach darauf hingewiesen worden , daß sie durch das

Manco in der Rübenlieferung selber in Verlegenheit
käme , und was noch in dergleichen Fällen für Punkte

Hervorgeboben werden.
Mit dem Commerzienrath war Lobe noch gar

nicht dieserhalb in Verkehr getreten . Nach Allem,

wie ihm schien , glaubte er den Mann für ein verstei¬

nertes Rechenexempel ansehen zu müssen , mit dem war,

trotz seiner Freundlichkeit , die er zur Schau trug,

jedenfalls schlecht Kirschen essen.
Und noch dazu war er diesem seit einiger Zeit

auch in anderer Hinsicht verpflichtet.
Kurz vor Johanni erhielt Lobe vom alten Hrn.

Werner einen Brief , in welchem dieser ihm anzeigte,

daß er die jetzt in drei Jahren fällige zweite Hypothek

von 50,000 Thalern an den Commerzienrath cedirt

habe . Ich hoffe , schrieb Werner , daß Ihnen dies nicht

unbequem fein wird , da ich weiß , daß Sie mit dem

Manne noch anderweitige Geschäfte haben ; im klebrigen
bleiben die zwischen uns stipulirten Bedingungen in

Betreff der Zinsen und der Fälligkeit des Kapitals

dieselben . Für Sie ändert sich nur , daß Sie die

Zinsen und später das Capital statt an mich , an den

Commerzienrath zu zahlen haben . Für mich war die

Offerte dieser Cession insofern erwünscht , als ich die

Summe einige Jahre früher in die Hand bekam und

sie in Papieren anlegen kann , so daß ich sie jeden
Tag wieder fküßig , machen kann . Fürchten Sie nicht,

daß ich ans meine alten Tage leichtsinnig werde und

an die Börse gehe , aber es giebt ja eine Menge sichere
Papiere , bei denen man freilich nicht viel verdienen,

aber glücklicherweise auch nicht viel verlieren kann.

Vielleicht braucht auch meine Tochter gelegentlich ein

Stück Geld , und dann hat man doch gleich dasselbe
zur Hand.

So ' hatte der Commerzienrath denn zwei Flypo-

theken ans Marienau ; er schrieb an Lobe , daß er

erfreut sei , einen so tüchtigen Landwirth und soliden

Geschäftsmann ztt seinem Schuldner zu haben , und

ließ durchblicken , daß er möglicherweise am Fällig¬

keitstermine unter Umständen nicht abgeneigt sein

würde , in eine Prolongation der Hypothek einzn-

gehen . —
Lobe wanderte , in seinem erregten Hirn alle

möglichen Eventualitäten erwägend , unruhig in seinem

Zimmer auf und ab . Da kam der Bote mit den

Zeitungen und Briefen . Unter den letzteren befand

sich ein Schreiben des Commerzienraths.
Dieser schrieb : Mein hochverehrter Herr ! Nach

den Mittheilungen , die mir in Betreff Ihrer Rüben¬

lieferung von meiner Fabrik aus zugegangen sind , muß
es mir im höchsten Grade erwünscht erscheinen , daß

zwischen uns Beiden eine persönliche Besprechung statt-

sinde . Ich würde durchaus nicht gezögert haben , Ihnen

in Marienau meinen Besuch abzustatten , und bei dieser

Gelegenheit mir den Genuß zu verschaffen , Ihre wirth-

schaftlichen Schöpfungen , von deren Lob die ganze

Umgegend erfüllt ist , an Ort und Stelle in Augen¬

schein zu nehmen , — leider gestattet aber die übergroße

Fülle der augenblicklichen Geschäfte , welche auf mir

ruht , nicht , jenem meinem Wunsche nachzukommen.
Da es aber ohne Zweifel in unserem beiderseitigen

Interesse liegen muß , daß die kleinen Differenzen,
welche bei der Rübenlieferung vorgekommen sind , so

schleunig als möglich geordnet werden , so ersuche ich

Sie freundlichst , nur möglichst umgehend die Ehre Ihres

Besuches schenken zu wollen.
Das war ja deutlich genug ! Lobe ließ sich durch

seinen Inspektor sämmtliche Lieferungsscheine geben
notirte den noch ungefähren Vorrath an Rüben , packte

den Koffer und fuhr am nächsten Morgen zur Bahn.

Abends war er in der Residenz.
Am anderen Vormiltag begab er sich in das

Palais des Commerzienraths , ließ sich melden und

ward sofort vorgelassen . Der Commerzienrath ofserirte

eine Jmportirte , bat Platz zn nehmen , und nachdem

er nochmals um Entschuldigung gebeten hatte , daß nicht

er die Reise gemacht habe , ging er sofort ans den

Gegenstand der beabsichtigten Unterredung , über.
— Sie haben mich, mein verehrter Herr Lobe,

dadurch , daß Sie Ihren Contract nicht eingehalten

haben , in eine sehr große Verlegenheit gebracht . Ich

hatte Ihnen gegenüber schon in Betreff des Onantnms

Zugeständnisse gemacht , denn während ich bei anderen

Lieferanten als niedrigste Ernte pro Morgen 180 Ztr.

annahm , habe ich bei Ihnen nur 150 Ztr . festgestellt,

und diesen meinen Abschlüssen nach habe ich meine

Berechnung für die Fabrik , und nach dieser selber Ab¬

schlüsse auf Zucker gemacht . Diesen meinen Verpflich¬
tungen kann ich nun nicht Nachkommen , und dies allein

durch ihre Schuld . Nicht allein , daß Sie mir beträcht¬

lich weniger Rüben geliefert hatten , außerdem sind die

Rüben so wenig zuckerhaltig , daß ich sie mit Verlust
verarbeite.

— Daß ich meinen Verpflichtungen in Betreff

der Ouaillllist nicht nachiffkömmen vtit , entgegnest Lobe,

daran bin ich wahrlich nicht Schuld . Ich kann Ihnen

den Beweis führen , daß ich die zwischen uns abge¬

schlossene Ackerfläche mit der größten Sorgfalt und

Peinlichkeit — oft mit Hintansetzung anderer wichtiger

Wirthschaftsvflichten —- bestellt , daß ich die Rüben

nach allen Regeln des Anbaues cultivirt habe ; daß

ich nicht den erwarteten Erfolg hatte , das , mein Herr

Commerzienrath , ist nicht meine Schuld , das haben

die Drahtwürmer zu verantworten , die mir alle meine

Mühe zu Nichte machten . Und was den Zuckergehalt

anbetrifft , so werden ZiS öyitö Zweifel gn den übrigen

in Ihrer Fabrik verarbeiteten Rüben das Gleiche er¬

fahren haben , wir hatten eben zur Zeit , da sich in den
Rüben der Zucker bildet , keine Sonne , und wenn dies

der Fall ist , dann entwickelt sich eben wenig Zucker.
— Sie mögen von Ihrem Standpunkte aus

Recht haben , fiel der Commerzienrath ein , allein damit

ist mir nicht geholfen . Ihre Drahtwürmer und Ihr

Mangel an Sonne helfen mir nicht über meine Ver¬

pflichtungen hinüber , und da müssen wir doch hinüber-
kommen , und aus dem Grunde habe ich mir erlaubt,

Sie zu mir einzuladen . Sie sollen aber nicht sagen,

daß Sie mit einm inhumanen Manne im Geschäfts¬

verkehr stehen , und so will ich Ihnen entgegen kommen,
damit Sie mir gerecht werden können , ohne daß Sie

dies weiter in Verlegenheit bringt.
— Ich würde Ihnen dafür sehr dankbar sein,

murmelte Lobe . ( Fortsetzung folgt .)

Frankfurter Gotb -Cours vom 23 . Februar 1879.
20 Frankenstiicke . . . . . . . . . 16 „4L 18 - 22 -4

Englische Sovereigns . . . . . . . . 20 „ 34 — 39 „

Rnssische Imperiales . 16 „ 65 — 70 „

Dollars in Gold . . . . . . . . . 4 „ 17 —02 ,



Amtliche und Privat-Bekanntmachungen
K. O b e r a m t s g e r i ch t Nagold.

Schulden-Liquidationen.
In nachbenannten Gantsachcn werden die Schuldenliquidativnen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬den , um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwalttet,durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweitihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.
Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt nochvor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands-glüubigcr , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpflegcr und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬

mächtigung des Gläubigcransschusses , sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesctzes vom 13., November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprvzcsse gebunden . Auchwerden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlösaus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägigc Frist zur Bei¬bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsvcrkauf erst später stattfindet,vom Tage des letzteren an.
Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er¬klärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschreibend - ! D ° wm deramtlichen Be-
ffanntmachung.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Ta gfahrt
zur

Liquidation.

Ärt
der

Liquidation.
K . Ober - -

amtsgcricht
Nagold . ^

16 . Febr.
1879.

Kvnrad Klink,
Bauer in Obcrthalheim.

30 . April 1879,
Vorm . 10 Uhr. Oberthalhci m.

Bemerkungen.

Liegenschafts -Verkauf am
29 . April , Vorm . 10 Uhr.

Haiterba ch.

Fairen seil.
2 einjährige , zum

Dienst taugliche Far¬
ren , Schweizer - Raye,
hat zu verkaufen

Johs . Kuch , Ziegler.

Nagold.
Mehrere Hundert

Paüseile,
zu verschiedenem Gebrauch für Fuhrleute,
Bauern :c. paffend , werden billig ab¬
gegeben von der

Expedition d. Bl.

Nagold.
Donnerstag den 27 . Februar

MrckiiW
bei

Bahnhofrestaurateur H u m s.
N agvl  d.

Zwei Radstühle
hat zu verkaufen ; wer ? sagt die

Redaktion.
Forstamt Alten st a i g,

Revier  P f a l z g r a f c n w e i l e r,

Brennholz- L Klein-
nntzholz-Verkaus

am Freitag den
7. Mürz d. I ..

von Vormittags
10 Uhr an,

i^ in Külberbronn
..... aus den Staats¬

waldungen : Brückle , Grenzsträßle , Hüt-
teschlag , Schnackculvch und Findclweg:

Buchenholz : 3 Rm . Scheiter , 66
Prügel , 16 Anbruch , 279 Rcisprügel:
Nadelholz : 24 Rm . Scheiter , 541 Prü¬
gel, 51 Anbruch und 442 Reisprügel.

Ferner wiederholt:
894 Gerüststangen und 6620 Hopfen¬

stangen.

Sulz.
Oberamts Nagold.

Lang n.
Verlaus.

i Am Samstag den
1. März d. I .,

!Mittags 1 Uhr,
'werden auf hie¬
sigem Rathhause
113 Nadelholz¬

stämme , 71 F-m. haltend , im Aufstrcich
verkauft.

Es sind hälftig Rothtanneu , hälftig
Forchen , sehr schöner Dualität.

Liebhaber sind eingeladen.
Ten 21 . Februar 1879.

Der Gemeinderath.

Revier Tbumli  n g e u,

Nadel-Lang-Mlotz-
Holz-Verkans.

Aus dem Staats-
Wald Döbele II .,
7 kommen am

Freitag den 7. März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

in Altnnifra 203 Stück Langholzstümmc
mit 170 Fm . und 21 Stück Klötze mit
10 Fm . zum Verkauf.

S i m m e r s f e l d.

Gesunden
wurde am 1. Februar d. Js . zwischen
Aichelberg und Simmersfeld ein frisch¬
gesohlter , eiserner Radschuh samt Stan-
genkrätzrr. Solches kann, da seither
kein Eigenthümer sich gemeldet , gegen
Bezahlung der Einrückungsgebühr und
Finderlohn von dem rechtmäßigen Ei-
gcnthümer innerhalb 15 Tagen hier ab¬
geholt werden , widrigenfalls solches dem
Finder zuerkannt würde.

Den 24 . Februar 1879.
Schultheißenamt.

Waidelich.
Untcrthalhei m.

Holz-Verkauf.
Am Samstag den
1. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
kommen im hiesi¬

gen Gemeinde¬
wald Gossen 50
Stück Sägklötze , für Schreiner geeignet,
gegen baare Bezahlung zum Verkauf,
wozu Liebhaber cingeladcn werden.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 21 . Februar 1879.

Schultheißcnamt.
Mülle r.

Neuweile  r.

Liegenschafts-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Montag den 3 . März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause seine sämtliche
Liegenschaft , bestehend in : 1 Wohnhaus
mit Scheuer unter einem Dach , circa 6
Ar Garten beim Haus und ca. 7 Mor¬
gen Wechselfeld.

Den 24 . Februar 1879.
David Mutschler,

Zimmcrmann.
91 agvl  d.

Knaben-Gesnch.
2 kräftige Knaben im Alter von 14

bis 15 Jahren suche in meine Ziegelei.
C . G - Raus er.

Altenstaig Stadt.
Nächsten Montag den 3 . März , Abends 6 Uhr,

findet in dem Saal der „Traube " ein

oncertK
statt , zu welchem auch auswärtige Musikfreunde freundlich cingeladcn werden.
Entree 50 L . Programm an der Kasse.

Nagold.
Samstag den 1. März

Mehelsuppk

lUchlsiin».8vli»tz»b«rK«r
' ist Dienstag den 4 . März nicht in
Nagold, u. dann wieder alle Dienstage.

Nagold.

WirlWasts-Eröffmmg und
und L oelr frier

bei Löwcnwirth Morlok.

Nagold.
Am nächsten Freitag den 28 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft Siegfried Kiese aus Kai-
stngen als Bevollmächtigterdes And-
reas Maurer , Wirths , auf hiesigem
Rathhaus das demselben gehörige
Wohnhaus und Scheuer,

je besonders , unter sehr billigen Be¬
dingungen , wozu Kaufsliebhaber eingc-
laden werden.

N a K o 1 ä.
Donnerstag den 27 . Februar

kemiion
der Stuttgarter Manen - Musik
im Gasthaus zürn Hirsch.

Anfang Abends ' -8 Uhr.
Lnlrö 60 l ' l^ .

N a g o l d.
Der Unterzeichnete verkauft

nächsten
Samstag den 1. März,

,VormittagS 11 Uhr,
im Gasthof z. Schwanen hier 26 Stück
Hammelu. Kälberjährlinge,
wozu Kaufsliebhaber höflichst .cingeladcn
sind.

G. Sauer in Haiterbach.

Die Pachtwirthschaft von Dav . Graf
bei dem Seminarbau habe ich nunmehr
übernommen und werde solche am näch¬
sten Freitag den 28 . Febr . eröffnen.

Indem ich hiezu sowohl , als auch zu
fernerem Besuch sreundlichst einlade,
werde ich bestrebt sein , meine wcrthen
Gäste jederzeit nach jeder Seite hin gnt
und prompt zu bedienen suchen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet des¬
halb

Gustav Merkte.

ktslukksiZ-UMQÄC
sski-ll. Zobumaokivr,

Ü88V » . Rheiupreutzen.
Dauernd schnell und sicher werden brieflich

I von mir geheilt : trockene u. nasse flechten
Krätze -Beinwunden , Frauenkrankheiten
u. a. Weißfluß , Bleichsucht , Augen¬leiden , Bandwurm mit Kopf in
höchstens 3 Stunden ohne Eousso u. Granat¬
wurzel . RhcumatiSmns , KoZifgtcht,alle Arten von Geschlechtskrankheiten,

l ( selbst in den hartnäckigsten und ver¬
zweifeltsten Fällen . Magenleiden aller .Art.
Bei Nichterfolg zahle Beters zurück.
SKMeine illustrirte Broschüre : Naturheil-
Methode , 7. Auflage , gegen Einsendung von
3V Pf . franco zu beziehen und versäume
" ' l Kranker sich dieselbe anzuschaffen.

Sprechsaal.
Warum wird die Laterne bei der

Klosterbrücke in Wildberg so unregel¬
mäßig , oft iu der Woche nur 1 oder
2 Mal angezüudct ? Liegt hier der Feh¬
ler an der Bequemlichkeit des Anzünders
vder soll hier dem Wanderer der Zu¬
stand vor dem Machtwort Gottes : Es
werde Licht ! veranschaulicht werden . ?

Ein Lichtfreund.
Vcrmnwoitbchcr Redakteur : Steinwnudel  i » Nagold . Tiuck und Verlag der G. W. Zaiser ' scheu  Buchhandlung in Nagold.
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